
Warnstreik  bei  der
Müllabfuhr: EBB versucht die
Touren in der nächsten Woche
nachzuholen
Wie  vermutet  fällt  die  Kleingefäß-Müllabfuhr  in  Bergkamen
aufgrund  des  gestrigen  und  heutigen  Warnstreiks  der
Gewerkschaft  Verdi  im  Rahmen  der  Tarifvertragsparteien  im
öffentlichen Dienst zur Tarifrunde 2023 aus. Die Abfuhr der
1.100 Liter-Container-Restabfallgefäße an den Großwohnanlagen
fand gestern genauso wie die Sperrabfallabfuhr heute planmäßig
statt.

Ebenso  wird  der  EBB  im  Gegensatz  zu  einigen  Kommunen  im
Ruhrgebiet versuchen die ausgefallenen Touren in der nächsten
Woche wie folgt nachzuholen:

Montag, 13.               Papiertour 1.100 Liter-Container
Wertstofftour Bezirk 9

Dienstag, 14.             Restabfalltour Bezirk 8
Wertstofftour Bezirk 10

Mittwoch, 15.            Restabfalltour Bezirk 7 mit 4-
wöchiger Leerung

Donnerstag, 16.       Restabfalltour Bezirk 9 mit 4-wöchiger
Leerung

Freitag, 17.               Restabfalltour Bezirk 10

 

Die  Straßenzuteilung  zu  den  Tourenbezirken  ist  dem
Abfallkalender  2023  in  der  Print-Version  oder  der
Onlinevariante www.gwa-online.de/abfallkalender/ zu entnehmen.
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Daher  bittet  der  EBB,  Gefäße  der  gestern  und  heute
ausgefallenen  Touren  am  Wochenende  an  ihre  vorgesehenen
Stellplätze  abzustellen  und  in  der  nächsten  Woche  zu  den
vorgenannten Terminen wieder zur Abfuhr bereitzustellen.

Nicht akzeptiert werden zusätzlich zur Abfuhr gestellte nicht
amtliche Abfallsäcke: „Die Nachholung der Leerung ist keine
Leistungsreduzierung  und  rechtfertigt  nicht  eine
Leistungserweiterung  durch  zusätzliche  kostenfreie  Säcke
gegenüber  den  übrigen  Gebührenzahlern  in  Bergkamen“  so
Betriebsleiter Stephan Polplatz.

Sollten Gefäße bis Ende nächster Woche aus den betroffenen
Bezirken  nicht  geleert  worden  sein,  bittet  der  EBB  um
telefonische Rückmeldung in der Disposition des Betriebes, 0
23 07 / 28 503 – 293. Ob diese dann nachgeleert werden können,
hängt unter anderem vom weiteren Warnstreikverlauf ab.

Die  Betriebsleitung  bittet  die  Bergkamener  Bevölkerung  um
Verständnis.

Wildkräuterkunde:  Vortrag  in
der Ökologiestation
Wer  kennt  sie  nicht,  die  störenden  Beikräuter  zwischen
Gemüsepflanzen und den geschätzten Rosenbeeten? Aber stimmt es
denn wirklich, dass sie so unnütz sind? Am Dienstag, 21. März,
betrachtet  Claudia  Backenecker  in  der  Ökologiestation  in
Bergkamen-Heil diese Kräuter mal aus einer anderen Sichtweise.

Bei  unseren  Vorfahren  beispielsweise  wurden  sie  hoch
geschätzt.  Man  heilte  mit  ihnen,  machte  „Wetter“  und
Zaubereien, und gut für den Kochtopf waren sie auch noch. Die
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Kräuterexpertin stellt zahlreiche unterschiedliche Wildkräuter
vor und erzählt von ihrer Verwendung in früherer und heutiger
Zeit, wie man sie erkennt und was beachtet werden muss. Auch
Rezepte und Sammeltipps werden gegeben.

Der zweistündige Vortrag beginnt um 19.00 Uhr und kostet 5,- €
je Teilnehmenden. Eine Anmeldung unter 0 23 89 – 98 09 11
(auch Anrufbeantworter) ist notwendig.

Grüne  fordern  sofortigen
Schutz  von  Kammmolchen  und
Kreuzkröten  an  der  Erich-
Ollenhauer-Straße  /  In  der
Schlenke
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Schwanenweiher an der Erich-Ollenhauer-Straße.

In  einem  von  Fraktionsvorsitzenden  Thomas  Grziwotz
unterzeichneten Antrag für die nächste Sitzung des Ausschusses
für Umwelt und Klimaschutz fordert die Fraktion von Bündnis 90
/ Die Grünen von Straßen.NRW, dem Kreis Unna und der Stadt
Bergkamen  schnellstmöglich  Maßnahmen  zum  Schutz  von
Kammmolchen und Kreuzkröten im Bereich Erich-Ollenhauer-Straße
/ In der Schlenke zu ergreifen.

Bereits jetzt beim Einsetzen der Wanderung dieser Amphibien
von ihren Winterquartieren zum Schwanenweiher sei eine Reihe
dieser geschützten Tiere überfahren worden. Deshalb müsse sich
die Verwaltung umgehend mit Straßen NRW und dem Kreis Unna in
Verbindung setzen mit dem Ziel, Schutzmaßnahmen zu erreichen.
Darüber  hinaus  soll  die  Stadt  Bergkamen  eigene  Maßnahmen
ergreifen  etwa  durch  die  Errichtung  und  Betreuung  eines
Schutzzauns.

Schließlich verlangen Bündnis 90 / Die Grünen eine Überprüfung
durch die Verwaltung, ob das eigens für Kreuzkröten auf den
Bergehalden  angelegte  Biotop  überhaupt  von  diesen  Tieren
angenommen  wird.  Dorthin  sind  Kreuzkröten  wegen  der
Baumaßnahmen aus dem Gebiet der Wasserstadt Aden umgesiedelt
worden. Das Vorhandensein von Kreuzkröten im Bereich Erich-
Ollenhauer-Straße / In der Schlenke ist für die Fraktion ein
Indiz dafür, dass vermutlich wegen der Trockenheit im Sommer
dieses Biotop nicht angenommen wird. Deshalb müsse die Stadt
ein neues, funktionsfähiges Ersatzbiotop schaffen.

In der Begründung für ihren Antrag schreibt die Fraktion:

„Kammmolche  und  Kreuzkröten  zählen  nach  dem
Bundesnaturschutzgesetz (§ 44 BNatSchG.) und europaweit nach
FFH Richtlinie zu den streng geschützten Tierarten. Aufgrund
der Zerstörung des Sommerlebensraums der Kammmolche und der
dadurch veränderten Wanderungsbewegung in Richtung K16 sind
die  Kammmolche  beim  Queren  der  Erich-Ollenhauer-Straße



erheblich gefährdet.

Im Jahr 2021 wurden bei der Erhebung von planungsrelevanten
Amphibien in dem beschrieben Gebiet 425 Kammmolche und 49
Kreuzkröten angetroffen. Zudem wurden weitere Amphibienarten
dort ebenfalls vorgefunden; da diese nicht planungsrelevant
waren, erfolgte jedoch keine systematische und vollständige
Erfassung.  Im  gleichen  Jahr  sammelte  die  Amphibiengruppe
weitere 492 Kammmolche; somit kann von einer Population von
etwa 1000 Tieren ausgegangen werden.
In  diesem  Jahr  hat  die  Wanderung  der  Amphibien  bereits
begonnen und erste Kammmolche sind bereits überfahren worden.
Die bisher von Straßen.NRW ergriffenen Maßnahmen reichen also
in keiner Weise aus, um die Kammmolche bei ihrer Wanderung zu
schützen.  Die  veränderte  Wanderungsbewegung  und  die  damit
verbundene Gefährdung der Kammmolche ist eindeutig durch den
Bau der L821n verursacht, da durch den Bau der Straße der
Sommerlebensraum des Kammmolchs zerstört wurde. Es ist daher
dringend notwendig, auch von Seiten der Stadt Bergkamen auf
Straßen. NRW einzuwirken, um eine schnelle und adäquate Lösung
der Problematik zu erreichen. Der Verweis von Straßen. NRW auf
die bereits ergriffenen – unzureichenden – Maßnahmen und die
beabsichtigte Schaffung eines Ersatzbiotops reichen nicht aus.
Da es sich bei der Erich-Ollenhauer-Straße um eine Kreisstraße
handelt, trägt aber auch der Kreis eine Mitverantwortung am
Schutz der streng geschützten Tiere. Deshalb sollen auch mit
dem Kreis Gespräche über notwendige Schutzmaßnahmen erfolgen.
Einzig dem ehrenamtlichen Engagement der Amphibienschutzgruppe
Bergkamen ist es zu verdanken, dass nicht noch mehr der streng
geschützten  Amphibien  überfahren  wurden.  Die  örtliche
Amphibienschutzgruppe ist personell jedoch nicht in der Lage,
den gesamten Bereich vom Kreisverkehr der L821n/K16 bis zum
Wanderparkplatz an der K16 abzudecken.
Dies kann also nicht Lösung sein; vielmehr muss sich auch die
Stadt Bergkamen in der Pflicht sehen, einen schnellen und
nachhaltigen Schutz der Amphibien auf ihrem Stadtgebiet zu
gewährleisten.  Ansonsten  ist  die  Kammmolch-Population  am
Schwanenweiher massiv gefährdet.
Angesichts  der  begonnen  Wanderungszeit  ist  dringender
Handlungsbedarf  geboten.  In  diesem  Jahr  sind  im  Februar
bereits 90 Kammmolche von der Amphibienschutzgruppe gesammelt
worden und die Wanderungszeit beträgt ca. weitere zwei Monate.



Solange von Seiten des Kreises Unna und Straßen.NRW keine
ausreichenden  Maßnahmen  zum  Schutz  der  Amphibien  erfolgen,
muss die Stadt die ihr zur Verfügung stehenden Möglichkeiten
nutzen. Tempo 30 in diesem Bereich ist für die Amphibien immer
noch zu schnell und dient eher dem Schutz der Mitglieder der
Amphibienschutzgruppe.  Sofern  es  keine  anderen  Wege  geben
sollte, bliebe letztlich auch eine temporäre Sperrung der K 16
in Erwägung zu ziehen. Damit es nicht dazu kommt, könnte das
Aufbauen eines Zaunes einschl. „Betreuung“ durch die Stadt
vorübergehend  eine  adäquate  Maßnahme  sein,  bis  Straßen.NRW
eine abschließende Lösung gefunden und umgesetzt hat.
Dass  in  den  vergangenen  Jahren  in  diesem  Bereich  auch
Kreuzkröten zu beobachten sind (s. Erhebung aus 2021), lässt
darauf  schließen,  dass  das  auf  der  Halde  errichtete
Ausgleichbiotop seine Funktion nicht erfüllen kann. Ursache
hierfür  sind  vermutlich  die  trockenen  Sommer  der  letzten
Jahre.  Prognosen  von  Klimaforscher*innen  gehen  von  einer
Zunahme der Jahre mit geringen Niederschlägen in Deutschland
aus.  Dies  bedeutet,  dass  auch  für  die  umgesiedelte
Kreuzkröten-Population  der  Lebensraum  gefährdet  ist.  Hier
liegt die Verantwortung bei der Stadt Bergkamen, an geeigneter
Stelle ein nachhaltiges Biotop zu schaffen, da die Umsiedlung
der Kreuzkröte durch die Realisierung der Wasserstadt Aden
notwendig geworden ist.“

Umweltzentrum  sagt
Umweltmarkt und Frühlingsfest
am 22. April ab
Mit  Bedauern  muss  die  gemeinsame  Veranstaltung  der
Ökologiestationseinrichtungen  abgesagt  werden.  Der
Umweltmarkt/ das Frühlingsfest der Ökologiestation sollte am
22.04.2023  von  12:00  –  18:00  Uhr  stattfinden.  Die
Veranstaltung wird erst wieder im nächsten Jahr (2024) mit
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neuem Konzept auf dem Gelände der Ökologiestation angeboten.

Bis dahin freuen sich die beiden Organisatorinnen Birgit Manz
(Naturförderungsgesellschaft,  Tel.:  02389  9809
60, birgit.manz@kreis-unna.de) und Agnès Teuwen (Umweltzentrum
Westfalen, Tel.: 02389 9809 12, agnes.teuwen@uwz-westfalen.de)
über Standanmeldungen und Rückfragen.

Kräuter  im  eigenen  Garten:
Vortrag  in  der
Ökologiestation
Rosmarin, Thymian, Salbei, Liebstöckel bekommt man im Laden
meist nur getrocknet, selten frisch, aber dann gewiss zu hohen
Preisen. Die Geschichte des Kräutergartens, welche Kräuter in
unseren Breiten wachsen, was beim Pflanzen und der Pflege zu
beachten ist sowie die vielfältigen Verwendungen, sowohl in
der Küche als auch bei Krankheiten, thematisiert der Vortrag
am 23.03. in der Ökologietstation, Dr.-Detlef-Timpe-Weg 1.

Der zweistündige Vortrag von Wolfgang Gaida beginnt um 19.00
Uhr und kostet 5,00 Euro je Teilnehmer. Eine Anmeldung ist
unter  02389-98  09  11  (auch  Anrufbeantworter)  beim
Umweltzentrum  Westfalen  bis  zum  16.03.  notwendig.
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Fotoausstellung  mit  Vortrag
in  der  Ökologiestation:
Vielfältige  Tierwelt  im
heimischen Garten

Foto: Janine Teuppenhayn

Das Umweltzentrum Westfalen lädt am Donnerstag, 16.
März, um 19 Uhr zu einer Fotoausstellung mit Vortrag
zum  Thema  „Vielfältige  Tierwelt  im  heimischen
Garten“  in  der  Ökologiestation  ein.

Herbert und Dr. Janine Teuppenhayn haben seit über 15 Jahren
in  ihrem  Hausgarten  im  Birnenweg  in  Bönen  die  tierischen
Besucher beobachtet und fotografiert. In den letzten Jahren
richteten sie ihr Augenmerk vermehrt auch auf die Welt der
Insekten. Dabei erstaunt es immer wieder, welche Vielfalt sich
einfindet, wenn ein Garten nahezu ganzjährig blühende Pflanzen
bietet  und  durch  abwechselungsreiche  Gestaltung
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unterschiedliche  Lebensräume  bereitstellt.

Das Ausstellungsprojekt leistet einen lokalen Beitrag zu dem
sehr aktuellen Problem des weltweiten Insektensterbens. Die
Bilder demonstrieren, dass sich selbst in einem recht kleinen
Hausgarten von ca. 450 m² eine kleine Oase für die heimische
Insektenwelt schaffen lässt und es sich lohnt, auch im Kleinen
tätig zu werden. Die Dokumentation zahlreicher Vogelarten im
Garten liefert gleichfalls dafür den Beweis. Etwa 17 Mill.
Gärten in Deutschland machen zwei Prozent der Landesfläche
aus. Mit seinem eigenen Garten kann jeder
Hausbesitzer sogenannte Trittsteine für die bedrohte Tierwelt
schaffen.

Das Ehepaar erhielt im September 2021 den Heimatpreis der
Gemeinde Bönen. Für die  Ausstellung haben die beiden über 600
Einzelaufnahmen  thematisch  auf  60  großen
Schautafeln zusammengestellt, um gleichzeitig mit den dargeste
llten  Pflanzen  die
ökologischen Zusammenhänge zu verdeutlichen. Alle Fotos sind
ausschließlich im eigenen Garten entstanden.

Die  Ausstellung  wird  am  16.03,  um  19.00  Uhr  mit
einem Einführungsvortrag in der Ökologiestation eröffnet, der
auch  Einblicke  in  die  Entwicklung  des  Gartens  sowie  die
Entstehung der Fotografien gibt.
Einlass ist bereits ab 18.00 Uhr.

Emschergenossenschaft  und
Lippeverband  bieten  digitale
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Fortbildung  für  Lehrkräfte
und Umweltbildende

Mit  Stationenlernen  die  Schüler*innen  für  das  Thema
Mikroverunreinigungen  und  deren  Wirkungen  auf  Menschen  und
Umwelt  begeistern  –  wie  das  am  besten  geht,  lernen  die
Lehrkräfte in der Onlineschulung.

Unter dem Motto „Auf Spurensuche – Medikamente und andere
Stoffe  im  Wasser“  bieten  Emschergenossenschaft  und
Lippeverband  zum  Thema  Mikroverunreinigungen  und  deren
Wirkungen auf Menschen und Umwelt eine digitale Fortbildung
für Lehrkräfte und Umweltbildende an. Am Dienstag, 7. März
2023 (um 16 Uhr), startet die Online-Schulung in Kooperation
mit  der  Universität  Duisburg-Essen  mit  einer
anderthalbstündigen  gemeinsamen  Einführung  via  Zoom.
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Anmeldungen  sind  noch  bis  zum  28.  Februar  möglich.

Ziel der Fortbildung, die im Rahmen der Kampagne Bildung für
nachhaltige Entwicklung stattfindet, ist es den Lehrkräften
und Umweltbildenden zu vermitteln, wie sich der Unterricht für
die  3.  bis  6.  Klasse  mit  spannenden  Experimenten  und
Stationenlernen lebendig gestalten lässt. Dabei dreht sich der
Kurs  rund  um  Fragen  wie  zum  Beispiel:  Wie  funktioniert
eigentlich eine Kläranlage? Was löst sich im Wasser? Und wie
gelangen Medikamente in den Wasserkreislauf?

Nach  einem  Überblick  über  Projekthefte,  Stationen  und
Versuchsanordnungen  haben  die  Teilnehmer*innen  bis  zum  20.
März die Möglichkeit, über einen Moodle-Kurs alle Stationen,
Experimente und Filme zu sichten – bei freier Zeiteinteilung.

Zum Abschluss ist dann am Dienstag, 21. März 2023, von 16 Uhr
bis  17.30  Uhr  eine  gemeinsame  Diskussionsrunde  über  Zoom
geplant, in der es wertvolle Tipps zum Einsatz der Materialien
im Unterricht, in AGs usw. gibt und Fragen beantwortet werden.
Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten die Teilnehmer*innen ein
Zertifikat,  welches  zum  kostenfreien  Ausleihen  der
Forscherboxen von Emschergenossenschaft und Lippeverband mit
allen Materialien berechtigt.

Interessierte können sich per E-Mail an direkt_zu_nw@gmx.de
oder  direktzunw@posteo.de  noch  bis  spätestens  28.  Februar
anmelden. Für größtmögliche Sicherheit findet die Fortbildung
auf einem externen Moodleserver statt. Dafür fällt eine Gebühr
von 5 Euro an. Weitere Informationen zur Veranstaltung gibt es
unter: https://direktzunw.de/fortbildungen/

Die Emschergenossenschaft und der Lippeverband
Emschergenossenschaft  und  Lippeverband  sind  öffentlich-
rechtliche Wasserwirtschaftsunternehmen, die als Leitidee des
eigenen  Handelns  das  Genossenschaftsprinzip  leben.  Die
Aufgaben der 1899 gegründeten Emschergenossenschaft sind unter
anderem die Unterhaltung der Emscher, die Abwasserentsorgung



und -reinigung sowie der Hochwasserschutz. Der 1926 gegründete
Lippeverband bewirtschaftet das Flusseinzugsgebiet der Lippe
im nördlichen Ruhrgebiet und baute unter anderem den Lippe-
Zufluss Seseke naturnah um.

Gemeinsam  haben  Emschergenossenschaft  und  Lippeverband  rund
1800  Mitarbeiter  und  sind  Deutschlands  größter
Abwasserentsorger  sowie  Betreiber  von  Kläranlagen  und
Pumpwerken.  www.eglv.de

Angepasste  Förderprogramme
der  Stadt  Bergkamen  zum
Klimaschutz  erfreuen  sich
erhöhter Nachfrage
In  der  ersten  Woche  nach  Inkrafttreten  der  neuen
Förderrichtlinien  zur  Förderung  von  Gründächern,  zur
Anschaffung von Stecker-PV-Anlagen und zur Entsiegelung wurden
bereits fünf Anträge gestellt und bewilligt. Bekanntlich hatte
der Rat aufgrund der enormen Kostensteigerungen im Bauwesen
die Höchstfördersummen für 2023 erhöht.

Mit  diesen  fünf  Maßnahmen  werden  rund  11.600  €  für  den
Klimaschutz  investiert.  Die  Stadt  bezuschusst  diese
Investitionen  mit  4.550  €.  Bewilligt  wurden  drei
Dachbegrünungen jeweils in Oberaden, Rünthe und Overberge und
die Anschaffung zweier Stecker-Photovoltaik-Anlagen in Rünthe.

„So kann es weitergehen“, sagt der neue für den Klimaschutz
zuständige  Baudezernent  Toschläger.  „Das  Kommunale
Klimaschutzkonzept  und  dessen  Fortschreibung  machen  die
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Bedeutung  der  privaten  Haushalte  zur  Erreichung  der
Klimaneutralität bis 2040 deutlich. Deshalb stehen auch in
diesem  Jahr  wieder  insgesamt  30.000  €  für  die  Förderung
privater Klimaschutzmaßnahmen zur Verfügung.“

Alle  Informationen  zu  den  Klimaschutz-Förderprogrammen  der
Stadt  Bergkamen,  sowie  Antragsformulare  und  Ansprechpartner
sind auf der städtischen Website zur Verfügung gestellt:

https://www.bergkamen.de/wirtschaft-bauen-verkehr-umwelt/umwel
t-klimaschutz/klima-foerderung/

Naturnahe  Gartengestaltung:
Vortrag  in  der
Ökologiestation
Ein  naturnaher  Garten  berücksichtigt  die  Bedürfnisse  von
Mensch, Pflanze und Tier gleichermaßen. Dazu muss man nicht
nur die Bau- und Gestaltungsmaterialien kennen, sondern auch
die Interessen der verschiedenen Gartenbewohner.

Altbewährte  und  neue  Techniken  einer  naturnahen
Gartengestaltung erläutert Karsten Banscherus am Mittwoch, 1.
März,  u.a.  anhand  der  im  Außenbereich  der  Ökologiestation
vorhandenen  Elemente  wie  z.B.  Trockenmauern  oder
Kräuterspirale. Außerdem werden Wasserspiele, kleine und große
Teiche  oder  Wasserläufe  sowohl  als  Gestaltungselemente  als
auch in ihrer Bedeutung für die ökologische Vielfalt im Garten
vorgestellt.

In diesem Vortrag, der von 19.00 bis 21.00 Uhr dauert und 5,-
Euro  je  Teilnehmer  kostet,  wird,  angefangen  von  den
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Erdarbeiten bis zur Bestückung mit Pflanzen und Tieren, der
praktische Ausbau vermittelt. Eine Anmeldung ist bis zum 22.
Februar  unter  02389-98  09  11  (auch  Anrufbeantworter)  beim
Umweltzentrum Westfalen notwendig. Vorabinformationen gibt es
im Internet unter www.banscherus.de.

Aktion Klimabäume: Jetzt noch
bis zum 28. Februar bewerben!

Die  Bewerbungsphase  zur  Aktion  „Klimabäume  –  Unsere
Streuobstwiese“  läuft  noch  bis  einschließlich  28.  Februar
2023.  Gesucht  werden  gemeinnützige  oder  öffentliche
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Institutionen  im  Bereich  der  Kinder-  und  Jugendarbeit  aus
Bergkamen, die eine eigene Streuobstwiese auf ihrem Gelände
anlegen möchten.

Mit  der  Aktion  sollen  nicht  nur  neue  Flächen  ökologisch
aufgewertet und Grüne Infrastruktur ausgebaut werden, sondern
auch Kinder und Jugendliche der teilnehmenden Institutionen
gezielt an diese Themen herangeführt werden.

Insgesamt sollen so 100 neue Streuobstwiesen in der Metropole
Ruhr entstehen. Das ist das Ziel der gestarteten RVR-Aktion
„Klimabäume  –  Unsere  Streuobstwiese“.  Neben  Schulen  und
Kindergärten können sich bspw. auch Vereine, Verbände oder
Stiftungen unter www.klimabaeume.ruhr um ein Streuobstwiesen-
Pflanzset  bewerben.  Die  ausgewählten  Institutionen  erhalten
die  Pflanzsets,  jeweils  bestehend  aus  drei  hochstämmigen
Obstbäumen und regionalem Saatgut, im November 2023.

 

Neue  Ortsgruppe  gegründet:
Die NaturFreunde sind wieder
in Bergkamen vertreten
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Oliver Wendenkampf und Dr. Talin Kalatas.

Neben Kamen, Hamm und Lünen hat jetzt auch Bergkamen wieder
eine Ortsgruppe der NaturFreunde. Oliver Wendenkampf und Dr.
Talin  Kalatas,  Geschäftsführerin  des  Landesverbandes  der
NaturFreunde,  gründeten  am  Montag,  06.02.2023,  die  neue
Ortsgruppe und planen weitere Projekte mit dem Umweltzentrum
Westfalen. „Wir freuen uns sehr, dass wir nun auch für die
Bergkamener Bürgerinnen und Bürger eine Anlaufstelle für die
NaturFreunde bieten können“, so Oliver Wendenkampf, der sich
bereits  in  Sachsen  Anhalt  stark  für  die
Umweltschutzorganisation  engagiert  hat.

Die NaturFreunde setzen sich aktiv, wirksam und nachhaltig für
eine  sozial  gerechtere  Gesellschaft  in  einer  lebenswerten
Umwelt ein – und dies seit mehr als 125 Jahren. Dabei sind
auch  Themen  wie  Gleichheit,  Freiheit  und  Selbstbestimmung
wichtig.

„Mit unseren vielfältigen Angeboten richten wir uns an all die
Menschen, die sich der Verantwortung für ihr Umfeld und ihre
Umwelt (wieder) bewusst werden wollen, und auch gemeinsam mit
uns diese Verantwortung für sich und künftige Generationen
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übernehmen  werden“,  so  Dr.  Talin  Kalatas.  In  über  50
Ortsgruppen  bieten  die  NaturFreunde  NRW  ein  vielfältiges
Programm an – aktive Freizeitgestaltung in der Natur, umwelt-
und gesellschaftliches Engagement.

Sie wollen Mitglied werden und den Umweltschutz unterstützen?
Dann  wenden  Sie  sich  an  Herrn
Wendenkampf, bergkamen@naturfreunde-nrw.de , 0151 65232077.
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